
Evolution K1

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Begriff Großstadt, Metropole vorgezogen, 

auch wichtig ist Thema Identität 

Augsburgs

Selbstbewusstsein ist 

inzwischen vorhanden, 

wichtiger sei jetzt: 

Bewusstsein zu stärken, 

Augsburg als gemeinsames 

Projekt/Spielwiese zu 

begreifen

Augsburg und 

Nachhaltigkeit lediglich in 

und für eine Stadt zu 

denken, ist zu wenig, wir 

benötigen alle und alles. 

Hinter das Denken einer 

Großstadt wieder 

zurückzugehen, ist ein 

schwaches Zeichen, wir 

wollen ja KEINE 

hochgeklappten 

Bürgersteiger etc., wir 

wollen ja Leben in der Stadt

Soll konkreter sein und 

positive Formulierung

Ergebnis Online-

Beteiligung

K1 Augsburg als 

gemeinsame Sache 

begreifen

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K5 Augsburg als 

großstädtischen 

Kulturraum begreifen

KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

bis 2021

K1 Augsburg als selbstbewusste 

Großstadt begreifen

Formulierungsvorschlag

K5 Augsburgs Stärken 

zeigen

In der kulturell-gesellschaftlichen Dimension geht es um grundlegende Werte, Einstellungen und 

Haltungen sowie um klassische Kunst- und Kulturthemen.



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

In der kulturell-gesellschaftlichen Dimension geht es um grundlegende Werte, Einstellungen und Haltungen sowie um klassische Kunst- und Kulturthemen.

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

Evolution K1.1

K5.1 Heimat und Identität 

ermöglichen

Erläuternde Anmerkungen 2015: Heimat 

für unterschiedliche Herkunft & 

Lebensstile, alle sollen in Augsburg 

Heimat finden können, auch konkret 

mittels verschiedener Wohnformen

Bestätigung K1.1 und Vorschlag, 

es mit dem alten Ziel K5.4 (Teil 1) 

und dem Vorschlag aus der 

Online-Beteiligung aus K1.4 

Identifikation fördern 

zusammenzubringen. Heimat als 

Voraussetzung und Identität 

sowohl für die Stadt als auch 

individuell, als Motivation und 

Antrieb für alle hier Lebenden, 

sich identifizieren mit der Stadt, 

aber auch die Stadt identifiziert 

sich mit ihren Einwohner:innen

gekürzt um die 

Selbstverständlichkeit "für 

alle"

K1.1 Heimat für alle ermöglichen
K1.1 Heimat für alle 

ermöglichen

K5.1 Heimat und Identität 

für alle ermöglichen

Heimat ist ein angestaubter 

Begriff, besser sei Fokus auf 

Vielfalt <-- wird aber in K3 zum 

Thema gemacht, wird als 

Voraussetzung angesehen, 

dass alle hier Agierenden für 

Augsburg auch ein Heimat- 

und damit 

Verantwortungsgefühl 

entwickeln, als Alternative: 

Identität stiften für altes K1.4 

Profil, Kommunikation und 

Image der Stadt verbessern  --

> hat faden Beigeschmack, es 

geht um mehr als die 

Vermarktung der Stadt und die 

Attraktivität



K5.2 Stadtteile stärken

Ist als wesentlicher Aspekt 

für eine Stadt beibehalten 

worden

(mit der gesamten Leitlinie 

an Position 5 gerutscht)

Formulierungsvorschlag

K5.3 Stadtteile stärken

KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

In der kulturell-gesellschaftlichen Dimension geht es um grundlegende Werte, Einstellungen und Haltungen sowie um klassische 

Kunst- und Kulturthemen.

Evolution K1.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K1.2 Stadtteile stärken

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Starke Stadtteile als wichtige Bausteine 

für selbstbewusste Stadt, sollen 

ökologisch, sozial und wirtschaftlich 

gefördert werden, Vernetzung der 

Aktuer:innen, Einrichtungen, Institutionen 

zu lokaler Wirtschaft mit Ziel 

gemeinsamer Weiterentwicklung

K1.2 Stadtteile stärken

Fokus auf: alle in gleicher 

Weise stärken bzw. 

befähigen, Stadtteile gleich 

behandeln, damit Augsburg 

auch als Ganzes gedacht 

werden kann



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

In der kulturell-gesellschaftlichen Dimension geht es um grundlegende Werte, Einstellungen und Haltungen sowie um klassische Kunst- und Kulturthemen.

EVOLUTION K1.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

K5.3 regional und 

international 

zusammenarbeiten

K1.3 regional, interkommunal und 

international zusammenarbeiten

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

bei Flächennutzung, Wirtschaftsförderung 

und Finanzierung von sozialen 

Kultureinrichtungen wichtig, Fokus auf 

Region A³, Arbeit mit Partnerstädten fällt 

hierunter, internationale 

Zusammenarbeit aus der globalen 

Verantwortung, die auch eine Kommune 

hat

K1.3 regional und 

international 

zusammenarbeiten

"interkommunal" aus 

Vereinfachungsgründen 

gestrichen, ist in regional 

aufgegangen; wichtig, über 

den eigenen Tellerrand 

hinauszuschauen und 

vernetzt zu arbeiten

K5.3 regional und 

international 

zusammenarbeiten

Zusammenarbeiten ist im 

Sinn der bisherigen 

Erläuterungen akzeptiert, 

Zusammenleben soll aber 

als wesentlicher Aspekt 

mitgedacht werden, da wir 

so in dieser Weise alle 

unsere Lebensbereiche 

ausfüllen und ausfüllen 

sollen, es geht auch um 

den eigenen Einkauf, den 

Genuss, die Freizeit, die 

Lebensgestaltung...



Formulierungsvorschlag

K5.4 vielfältige Profile 

nutzen

Identität wird in K1.1 

integriert und zu neu K5.1.

Augsburg ist Fugger- und 

Friedensstadt, Heimat von Bert 

Brecht und Leopold Mozart und 

stark durch die früher 

angesiedelte Textil- und 

Dieselmotorindustrie geprägt. 

Und seit 2019 UNESCO-Welterbe 

für ihr 

Wassermanagementsystem. Es ist 

Aufgabe der Stadt, mit diesen 

vielen Identitäten 

verantwortungsbewusst und 

reflektiert umzugehen: Mit ihren 

vielen Profilen kann die Stadt ihre 

Attraktivität für Touristinnen und 

Touristen, aber auch für 

Auszubildende, Lernende und 

Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 

erhöhen.

KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

In der kulturell-gesellschaftlichen Dimension geht es um grundlegende Werte, Einstellungen und Haltungen sowie um 

klassische Kunst- und Kulturthemen.

EVOLUTION K1.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K1.4 Profil, Kommunikation und Image 

der Stadt verbessern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

nach innen und nach außen, attraktiv sein 

für Tourismus, Arbeitgeber:innen und 

Arbeitnehmer:innen

K1.1/K1.4 Identität stiften 

/ Identifikation fördern

"Image und Profil der Stadt 

verbessern" wurde nicht gut 

aufgenommen, es darf nicht 

alles nur Imagepflege sein, 

stellt Augsburgs Image 

tatsächlich infrage. Augsburg 

soll für alle attraktiv sein, 

nicht nur für Tourist:innen und 

Arbeitnehmer- und 

geber:innen, als 

"Identifikation fördern" an 

Position K1.4, damit sich 

jede:r mit Augsburg verbinden 

kann



neu K1.5

KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

bis 2021

nicht enthalten

Ergebnis Online-

Beteiligung

Vorschlag: Städtebau, 

Stadtgestalt, öffentlichen 

Freiraum und Architektur 

Augsburgs als 

Stadtkulturelemente 

wahrnehmen, erhalten und 

nutzen 

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

(Stadtgestalt, zu 

formulieren vom BfN)

Formulierungsvorschlag

K1.5 gemeinsam 

Stadtgestalt bewahren und 

entwickeln

Zu Augsburg als Stadt 

gehören aber neben den 

Menschen (K5.1), die sich 

hier entsprechend 

wohlfühlen wollen und die 

Stadtteile (K5.2) sowie die 

Art und Weise des 

Miteinanders (K5.3) auch 

die Stadt im Sinne ihrer 

städtebaulichen 

Infrastruktur, der Gebäude 

und der Substanz, diese 

muss gepflegt und 

geschützt werden, 

Stadtgestalt als Kultur 

begreifen, städtebauliche 

Dimension von Kultur ist 

hier angesprochen, 

Stichworte sind: 



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K2

bis 2021 Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K2 Werte reflektieren und vermitteln

(keine Erläuterungen)

K2 Werte reflektieren

Hier geht es um all das, das 

uns gemeinsam ist und das, 

was uns gemeinsam 

wichtig ist. Vermitteln 

wurde aus dem Titel 

gestrichen, weil eine 

Erhabenheit mitschwingt 

und es als Vermittlung auch 

ein Bildungsthema sei und 

somit in die soziale 

Dimension gehöre

K2 Werte reflektieren

wurde angenommen, vor 

allem, da dann die 

essentiellen Bedeutung von 

Werten in der Leitlinie auch 

benannt wird

Formulierungsvorschlag

K2 Werte stärken



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K2.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K2.1 gemeinsame Werte als 

Voraussetzung für vertrauensvolles 

Zusammenwirken erkennen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Altes anerkennen und Neues entwickeln, 

als Basis für Zusammenleben, wesentliche 

Werte: Glaubwürdigkeit, Verlässlichkeit, 

Ehrlichkeit, Offenheit

K2.1 gemeinsame Werte 

erkennen und entwickeln

sollte als Basis und 

Grundvoraussetzung des 

Zusammenlebens bestehen 

bleiben

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K2.1 Kultur des Friedens 

leben

Formulierungsvorschlag

K2.1 Kultur des Friedens 

leben

Frieden ist aus der Online-

Befragung herausgefallen, 

hat aber einen sehr starken 

Bezug in und für Augsburg, 

ist daher essentiell wichtig 

und prägt diese Stadt. Altes 

K2.1 sei im Grunde ja eine 

Dopplung zu K2 im 

Gesamtpaket --> K2.1 --> 

K2 geworden. 

Kultur des Friedens meint 

hier nicht nur den 

historischen Bezug der 

Stadt, sondern auch eine 

Art und Weise des 

Miteinanders im Umgang 

mit anderen und anderem.



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K2.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K2.2 soziale Kompetenzen als 

Voraussetzung für einen fruchtbaren 

gesellschaftlichen Umgang unterstützen

(keine Erläuterungen)

K2.2 Demokratie leben

altes K2.2 ist in soziale 

Dimension abgewandert 

(dort als S2.1 neu "Soziale 

Kompetenzen ausbilden"), 

da es als Bildungs- und 

Erziehungsthema 

verhandelt wurde.

Demokratie steht hier als 

unverhandelbarer Wert, 

impliziert auch den Bereich 

der politischen Bildung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K2.2 Demokratie gestalten

Wurde angenommen und 

in "gestalten" 

umformuliert, zeigt den 

Veränderungs- und 

Beteiligungscharakter von 

Demokratie und dass jede 

und jeder daran 

mitarbeiten kann, darf und 

soll; hier ist auch politische 

Bildung gemeint

Formulierungsvorschlag

K2.2 Demokratie gestalten



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K2.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K2.3 Religion und Humanismus achten 

sowie Akzeptanz üben

(keine Erläuterungen)

K2.3 Solidarität lokal und 

global leben

Religion und Humanismus 

wurden der Leitlinie K3 

"Vielfalt leben" zugeordnet, 

weil es dort um 

Verschiedenheit geht, 

Solidarität wurde als 

ebenso wesentlicher Wert 

aus der sozialen Dimension 

in die kulturelle überführt; 

sie zieht einen weltweite 

Horizont mit ein, den es 

stets mitzudenken gilt

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K2.3 lokale und globale 

Solidarität leben

Diskussion, ob die 

Beschreibungen lokal und 

global unnötig sind, weil 

Solidarität ganzheitlich 

gelten soll.  Dann lokal und 

global nur in den 

Erläuterungen. 

Formulierungsvorschlag

 K2.3 lokale und globale 

Solidarität leben 

Um leichter im Alltag 

anschlussfähig zu sein, 

doch ausdrücklich die 

lokale, aber auch die 

schwierigere globale 

Solidarität ansprechen 

(wichtig im Kontext SDGs, 

Klimaschutz, fairer 

Handel…) 



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

NEU K2.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K2.4 nachhaltige Konsum- und 

Lebensstile entwickeln und fördern

(keine Erläuterungen)

K2.4 ökologische Empathie 

entwickeln (Planeten Erde 

mitdenken)

K2.4 "nachhaltige Konsum- 

und Lebensstile entwickeln 

und fördern" wird als in S2.3 

BNE und W3 enthalten 

gesehen.  

Planet Erde als Wert, als etwas 

Absolutes einbinden und das 

eigene Handeln und tun stets 

auch an ihm ausrichten. 

Nachhaltige Konsum- und 

Lebensstile waren gestrichen 

worden und in die soziale 

sowie wirtschaftliche 

Dimension verlagert, sie seien 

kein Wert, sondern 

Konsequenzen. Es muss nicht 

immer alles ökonomisch 

beziffert werden.

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K2.4 ökologische Empathie 

entwickeln (Planeten Erde 

mitdenken)

Es geht um ein grundlegendes 

Denken und Empfinden, wie er 

z.B. religiös auch im Gedanken 

der Schöpfung und der 

Stellung von Tieren und 

Pflanzen als Mitgeschöpfen 

zum Ausdruck kommt. 

Empathie wurde als zu 

schwieriges Wort verworfen. 

Entscheidend ist dieser Wille 

einer Gesamtverantwortung.

Formulierungsvorschlag

K2.4 Den Planeten Erde 

erhalten wollen



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

NEU K2.5

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K2.5 die Freiheit ermöglichen, etwas 

ohne Ziel zu tun

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

nicht alles soll ökonomisch betrachtet 

werden

K2.5 die Freiheit 

ermöglichen, etwas ohne 

Ziel zu tun

wird jetzt expliziter als 

Wert verhandelt, hat auch 

etwas sehr Privilegiertes, 

da man diese Ressourcen 

auch erst haben muss

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K2.5 die Freiheit 

ermöglichen, etwas ohne 

Ziel zu tun

Formulierungsvorschlag

K2.5 die Freiheit 

ermöglichen, etwas ohne 

Ziel zu tun 

Soll bestehen bleiben und 

allen zu Verfügung stehen, soll 

aber auch dahingehend 

ermöglicht werden, dass es 

auch Raum und Orte dafür gibt 

--> konsumfreie Orte, die alle 

in der Stadt nutzen können, 

ohne konsumieren zu müssen 

<-- auf Bänken sitzen können, 

nicht in einem Café, um einen 

Ort oder Platz zu genießen 

etc., soll unbedingt in die 

Erläuterungen eingebaut 

werden, also auch ohne Ziel 

irgendwo zu sein



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K3 Vielfalt leben

(keine Erläuterungen)

K3 Vielfalt leben

Vielfältigkeit in allen 

Facetten wahrnehmen und 

schätzen, Vielfalt als Status 

quo komplett akzeptiert, 

Fokus auf: Akzeptanz üben 

und Umgang mit Diversem 

lernen, ausbalancieren

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K3 Vielfalt leben

Formulierungsvorschlag

K3 Vielfalt leben 



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K3.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K3.1 Dialog und Miteinander fördern, 

Perspektiven wechseln

K3.1 Verschiedenheit 

wahrnehmen und 

gleichstellen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Dieses Ziel beinhaltet den Gedanken „Alle einbeziehen – 

auch die jeweils Anderen“.

Es beinhaltet auch die Rücksichtnahme aufeinander, z.B. 

im Straßenverkehr.

Es beinhaltet des Weiteren folgende Gedanken:

- Qualitäten und Erfahrungen unterschiedlicher 

Generationen schätzen und miteinander vernetzen

- Kontaktmöglichkeiten bzw. Schnittstellen zwischen 

VertreterInnen unterschiedlicher Kulturen intensiver 

unterstützen

- Zusammenarbeit der Fraktionen

Es geht hierbei um das Miteinander aller.

Die Betonung einzelner AkteurInnen (Alte, Frauen, 

Behinderte, MigrantInnen, finanziell Schwache…) fördert 

nicht die Integration und ist eher ausgrenzend als 

einbeziehend. Fast jeder gehört einer der besonderen 

Gruppen an.

Außerdem geht es um bewussten Perspektiv-wechsel als 

eine Form von Reflexion. Es geht darum, Einblick in die 

kulturelle Bedingtheit des eigenen Handelns zu fördern 

und Möglichkeitsräume für das ganz Andere zu schaffen. 

So können dann z.B. die Haltung zur Umwelt als kulturell 

geprägt begriffen und überkommene Denkmuster 

überprüft werden. Hierzu sind z.B. entsprechende 

Angebote im Bildungs- und Informationsbereich hilfreich, 

u.a. „Globales Lernen“. Perspektiven anderer 

einzunehmen stellt den eigenen Standpunkt in Beziehung 

zu Positionen anderer. Dies ermöglicht Respekt und 

Kommunikation auf Augenhöhe.

Altes K3.1 wird als 

Voraussetzung für ein gutes 

Miteinander (altes K3.3 

"Verschiedenheit 

wahrnehmen und 

wertschätzen") gesehen 

und dort mitgedacht.

Perspektivwechsel jetzt in 

K3.4 "Fehlertoleranz" 

aufgegriffen

Altes K3.3 jetzt als 

Grundvoraussietzung für 

Umgang mit Vielfalt dort, 

deswegen Vorziehen als 

K3.1 

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K3.1 Verschiedenheit 

wahrnehmen und 

gleichberechtigt leben

"gleichstellen" wurde 

gestrichen, da es nicht 

sicher war, ob dies 

überhaupt geht bzw. ob es 

generell ein gutes Ziel ist. 

Betonung liegt auf der 

Gleichberechtigung der 

Verschiedenheiten

Formulierungsvorschlag

K3.1 Verschiedenheit 

wahrnehmen und 

gleichberechtigt leben 



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K3.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K3.2 Herkunft kennenlernen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Beschäftigung mit Geschichte der Stadt, 

ihrer Bewohner:innen, stiftet Identität, 

trennt nicht, verschiedene Herkunft als 

Grundlage für gemeinsame Zukunft

K3.2 Austausch und 

Streitkultur

K3.2 "Herkunft" in neu K5.1 

"Heimat und Identität" 

mitgedacht. 

Verschiedenheit kommt nicht 

nur durch verschiedene 

Herkunft zustande, Fokus auf: 

Wie wollen wir miteinander in 

Vielfalt leben und wie wollen 

wir diese 

bearbeiten/behandeln, nicht 

über jemanden sprechen, 

sondern mit jemandem, 

Debatten- und 

Diskussionskultur, ist auch ein 

Auswuchs der Digitalisierung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K3.3 wertschätzend 

kommunizieren

Streit ist zu negativ und 

nicht jede Diskussion ist ein 

Streit, größerer Begriff 

Kommunikation, da er alle 

Formen umfasst, auch Face-

to-Face und digital, ist auch 

mehr als Gesprächskultur, 

darin sei auch der 

Austausch enthalten

Formulierungsvorschlag

K3.3 wertschätzend 

kommunizieren 



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K3.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K3.3 Verschiedenheit wahrnehmen und 

wertschätzen

Erläuternde Anmerkungen 2015: soziale 

Aufmerksamkeit und Wertschätzung 

entgegenbringen, Umgang mit 

Verschiedenheit als Start, ohne sie zu 

hinterfragen, auch Thema: verschiedene 

religiöse Ansichten

K3.3 Das Miteinander der 

Weltanschauungen fördern

Altes K3.3 als 

Voraussetzung für Umgang 

mit Vielfalt -> neues K3.1

Altes K3.4 rückt eins vor.

Kritik an alt K3.4: es gibt 

neben Religionen auch 

weitere Weltanschauungen 

(Atheismus etc.), wenn 

nicht alle genannt werden 

können, dann keine, nicht 

nur Religion unterscheidet 

uns

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K3.2 Das Miteinander der 

Religionen und 

Weltanschauungen fördern

Religion wieder eingeführt 

als wesentliches und 

starkes Element, dass viel 

Einfluss hat, nicht nur allein 

historisch in Augsburg, 

keine gute Idee, Religion 

aus Leitlinie zu streichen

Formulierungsvorschlag

K3.2 Das Miteinander der 

Religionen und 

Weltanschauungen fördern



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K3.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K3.4 Kultur des Friedens und das 

Miteinander der Religionen 

weiterentwickeln

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

betont geschichtliche Rolle Augsburgs 

sowie aktuelle Anforderungen an die 

Gesellschaft, umfasst alle Aspekte der 

Förderung des Friedens

K3.4 Mutig sein, Neues 

riskieren, Fehler tolerieren

"Kultur des Friedens" jetzt als 

zentraler Wert als neues K2.1; 

"Miteinander der Religionen" 

siehe K3.3

Perspektivwechsel aus altem 

K3.1, Fokus: Fehlertoleranz, 

aus Fehlern lernen; Art und 

Weise des Miteinanders, soll 

motivieren, unkonventionelle 

Wege zu gehen und kreative 

Lösungen zu finden, Synergien 

eingehen, die Tür immer offen 

zu lassen, sollte mal etwas 

nicht funktionieren <-- 

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

(Formulierung delegiert an 

BfN)

Scheitern und Fehler 

benötigen klare Grenzen, 

denn beides kann nicht 

endlos und essentiell 

geschehen; ähnelt das zu 

sehr dem Innovations-

gedanken in W1?

BfN soll positive 

Formulierung suchen

Formulierungsvorschlag

K3.4 unkonventionelle 

Wege gehen



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K3.5

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K3.5 Kreativität und Begabung in allen 

Bereichen fördern und nutzen

(keine Erläuterungen)

K3.5 Kreativität und 

Begabung fördern und 

nutzen

in allen Bereichen wurde 

gestrichen, weil es als 

selbstverständlich angesehen 

wurde, hier geht es um die 

individuelle Vielfalt im 

Gegensatz zur 

gesellschaftlichen, sollte nicht 

in K5 den Künsten überlassen 

werden, nicht immer nur 

kreativ sein lassen, sondern 

durchaus auch nutzen, was 

entstanden ist

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K3.5 Kreativität und 

Begabung fördern und 

nutzen

angenommen, auch 

räumliche Förderung im 

Sinne von Proberäumen, 

Ateliers, Werkstätten etc.

Formulierungsvorschlag

K3.5 Kreativität und 

Begabung fördern und 

nutzen 



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K4 Beteiligung und bürgerschaftliches 

Engagement stärken und 

weiterentwickeln

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

zur Umsetzung aller Leitlinien und Ziele 

gefragt, es ist ein Grundwert unseres 

Zusammenlebens, daher hier verortet, 

erhöht Qualität der Planung und 

Folgewirkungen, reduziert Konflikte

K4 Beteiligung und 

bürgerschaftliches 

Engagement stärken

Zwei Aspekte sind 

angesprochen: 1. Beteiligen 

ist möglich + 2. Befähigung 

zu Beteiligung auch nötig, 

mitsprechen, mitmachen, 

mitdiskutieren

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K4 Beteiligung und 

gesellschaftliches 

Engagement stärken

bürgerschaftlich sei 

veraltet und altbacken, 

aber auf der anderen Seite 

ist der Begriff der/des 

Bürger:ins ebenso wichtig

Formulierungsvorschlag

K4 Beteiligung und 

gesellschaftliches 

Engagement fördern



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K4.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K4.1 gemeinsam Verantwortung 

übernehmen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

grundsätzliche Mitverantwortung bei 

Gestaltung gemeinsamen Lebensraums, 

Beteiligung als Möglichkeit und 'Pflicht', 

soll in Schule gelernt und geübt werden, 

jedes Handeln soll gemeinwohlorientiert 

sein

K4 .1 kooperativ arbeiten

altes K4.1 ist in neu K2.3 

"Solidarität" aufgegangen 

und auch im Vorschlag für 

K1 Augsburg als 

gemeinsame Sache 

begreifen  zu verstehen, 

Fokus: wie soll Beteiligung 

aussehen und wie 

verstehen wir unsere 

gemeinsame Arbeit? 

Verantwortung durch 

Beteiligung erreichen

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K4.1 gemeinsam 

Verantwortung 

übernehmen

die gemeinsame 

Verantwortung ist und 

bleibt wichtig --> vllt. 

Ergänzen um Neues 

zulassen/stärken, auch die 

Gedanken des 

kooperativen Arbeitens 

mitdenken

Formulierungsvorschlag

K4.1 gemeinsam 

Verantwortung 

übernehmen 



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K4.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K4.2 Initiativen und Vereine fördern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

auch Sportvereine oder 

Stadtteilinitiativen, Beachten des Prinzips 

der Subsidiarität

K4.2 Initiativen und 

Vereine fördern

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K4.3 Initiativen und 

Vereine fördern

bleibt genauso, wurde 

nicht diskutiert, nur Platz in 

der Reihe verändert

Formulierungsvorschlag

K4.3 Initiativen und 

Vereine fördern



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K4.3

bis 2021

K4.3 Offenheit und Transparenz der 

Verwaltung und der Politik erhöhen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Maßnahme: Ratsinformationssystem

Formulierungsvorschlag

K4.2 frühzeitig beteiligen 

Ergebnis Online-

Beteiligung

K4.3 Von Beginn an 

beteiligen

altes K4.3 frühzeitig 

beteiligen  ist eine Position 

nach oben gerutscht. 

"Frühzeitig" sei 

missverständlich, deshalb 

Umbenennung, meint: am 

Beginn eines Prozesses

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K4.2 frühzeitig beteiligen

da der Inhalt zutreffend ist 

und nichts Besseres 

gefunden werden konnte, 

wird der alte Begriff 

beibehalten und in den 

Erläuterungen ausgeführt: 

Zu jedem Zeitpunkt eines 

Prozesses soll es möglich 

sein, darüber informiert zu 

sein und sich auch 

beteiligen zu können



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K4.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K4.4 frühzeitig beteiligen

(keine Erläuterungen)

K4.4 Offenheit und 

Transparenz der 

Verwaltung und Politik 

erhöhen

Positionstausch mit neuem 

K4.3 zu jedem Zeitpunkt 

beteiligen können.

Kommt Forderung nach 

Digitalisierung auch der 

Stadtverwaltung entgegen 

(z.B. Bürger:innenService 

digital anbieten)

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K4.4 Offenheit und 

Transparenz von Politik 

und Verwaltung erhöhen

weiterhin als wesentliches 

Ziel beurteilt.

Tausch von Politik und 

Verwaltung, weil die Politik 

in der Wertigkeit vor der 

Verwaltung steht. 

Formulierungsvorschlag

K4.4 Offenheit und 

Transparenz von Politik 

und Verwaltung erhöhen



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K5

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K5 Kunst und Kultur wertschätzen

(keine Erläuterungen)

K1/5 Kunst und Kultur 

wertschätzen

Vielfach geäußerter 

Wunsch nach 

Positionstausch von K1 und 

K5, um Kunst und Kultur 

nicht als Schlusslicht 

wahrgenommen zu wissen. 

Auch wenn keine 

Hierarchie zwischen den 

Leitlinien besteht, so 

werden sie dennoch derart 

wahrgenommen.

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K1 Kunst und Kultur als 

wesentlich anerkennen

"wertschätzen" ist zu 

wenig, es muss als 

grundlegend und 

lebensnotwendig/essenziell 

aufgefasst werden. 

Erfahrungen aus der 

Diskussion um 

gesellschaftliche 

Transformation Richtung 

glückliches, 

ressourcenschonendes 

Leben und aus der 

Pandemiezeit.

Formulierungsvorschlag

K1 Kunst und Kultur als 

wesentlich anerkennen 



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K5.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K5.1 Freiheit von Kunst, Kultur und 

Wissenschaft achten und ermöglichen

(keine Erläuterungen)

K5.1 Freiheit von Kunst, 

Kultur und Wissenschaft 

achten und ermöglichen

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K1.1 Freiheit von Kunst, 

Kultur und Wissenschaft 

achten und ermöglichen

Formulierungsvorschlag

K1.1 Freiheit von Kunst, 

Kultur und Wissenschaft 

achten und ermöglichen 



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K5.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K5.2 Kunst, Kultur und Geschichte Raum 

geben

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

z.B. Denkmalschutz, 

Baukunst/Baukultur/Ästhetik, 

Industriekultur

K5.2 Kunst, Kultur und 

Geschichte Raum geben

für die Erläuterungen 

bedarf es einer Erweiterung 

um den digitalen Raum/die 

digitale Bühne; das digitale 

(Kunst- und Kultur-)Leben 

soll auch abgebildet 

werden; Raum meint aber 

auch Raum für Kreativität --

> Proberäume, Ateliers, 

Werkstätten

Ergebnis Erweiterte 

Sondersitzung 

K1.2 Kunst, Kultur und 

Geschichte Raum geben

soll auch heißen "Urbanität 

ermöglichen", nicht nach 20 

Uhr die Bürgersteige 

hochzuklappen, sondern sie 

unten zu lassen, für die 

Bürger:innen, 

Veranstalter:innen etc. 

Maßnahmen sind: 

Multifunktionale Nuzungen 

öffentlicher Orte etc., 

Entwicklung hin zu einer 

Großstadt soll hier auch drin 

stecken ebenso wie Raum für 

Kreativität 

Formulierungsvorschlag

K1.3 Kunst, Kultur und 

Geschichte Raum geben 



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K5.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K5.3 Kulturinstitutionen vorhalten

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Hier ist auch das Miteinander der 

verschiedenen Institutionen zu sehen

K5.3 Kulturstätten 

weiterentwickeln

Institutionen --> Stätten, weil 

seit Mai 2021 auch Clubs als 

Kulturstätten gelten; 

"weiterentwickeln" soll dabei 

für alle Stätten gelten, auch für 

die etablierten, die sich an 

Gesellschaft und 

Veränderungen stets anpassen 

müssen (z.B. Digitalisierung), 

"vorhalten" wird als veraltet 

wahrgenommen worden und 

war missverständlich, in 

"weiterentwickeln" steckt 

auch anpassen, adaptieren

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K1.3 Kulturstätten 

weiterentwicklen und 

zugänglich machen

Entscheidung für Stätte 

oder Orte --> Kulturstätten 

sei der richtige Begriff, 

klingt aber eher nach 

Hochkultur und Denkmal, 

Kulturspielstätten wurde 

als Kompromiss ins 

Gespräch gebracht.

Formulierungsvorschlag

K1.4 Kulturstätten 

weiterentwickeln und 

zugänglich machen 



KULTURELLE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION K5.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

K5.4 Identität stiften und kritisches Denken 

fördern

(keine Erläuterungen)

K5.4 Kunst- und 

Kulturschaffende fördern

Kunst- und Kulturschaffende 

wurden zuvor nicht 

mitgedacht; als Corona-

Erfahrung wichtiger 

geworden. Es geht nicht um 

faire Löhne <-- diese sind bei 

Wirtschaft verankert. Es geht 

um Fördermöglichkeiten und 

das Ermöglichen von Räumen, 

Bühne etc.

Identität ist jetzt Thema von 

K5.1

Kritisches Denken wird jetzt 

als Aufgabe der Bildung für 

nachhaltige Entwicklung 

verstanden (S2.3)

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

K1.4 Kunst- und 

Kulturschaffende fördern

Formulierungsvorschlag

K1.2 Kunst- und 

Kulturschaffende fördern


